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Ervedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 


Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitung, welche Sountatz und Montag 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


Montag, den 29. Oktober 1860. 


l Preuſen. 

Berlin, 27. Oktbr. Der königl. Kreisbaumeiſter Koenigk zu 
Elbing iſt zum koͤnigl. Bauinſpektor ernannt und demſelben die Wal: 
ſerbau-⸗Inſpektorſtelle zu Danzig verliehen worden; der königl. Waſſer⸗ 
Baumeiſter v. Leſſer zu Lenzen iſt zum königl. Bauinſpektor ernannt 
und demſelben die Bauinſpektorſtelle zu Arnsberg verliehen worden; 
der Baumeiſter Aliſch zu Stendal iſt zum königl. Kreisbaumeiſter er⸗ 
nannt und demſelben die Kreis⸗Baumeiſterſtelle in Conitz verliehen wor⸗ 
den; der Baumeiſter Andreas Chriſtian Becker iſt zum königl. Kreis⸗ 
Baumeiſter ernannt und demſelben die Kreis-⸗Baumeiſterſtelle zu Tilſit 
verliehen worden; der Baumeiſter Albert Gottfried Moritz Freund zu 
Bartenſtein iſt zum Fönigl. Kreis⸗Baumeiſter ernannt und demſelben die 
Kreisbaumeiſterſtelle daſelbſt verliehen worden. (St. ⸗A.) 
„den 27. Oktober. 


Bekanntmachung. 

Der diesjährige Provinzial⸗Landtag des Herzogthums Schleſien, der 
Grafſchaft Glaz und des Markgrafthums Ober⸗Lauſitz wurde nach ge⸗ 
haltenem Gottesdienſte heute Mittag 12 Uhr von dem unterzeichneten 
Ober⸗Präſidenten als Allerhöchſt ernannten Landtags-Commiſſarius im 
Ständehauſe hierſelbſt eröffnet, das an die Verſammlung gerichtete 
Allerhöchſte Propoſitions⸗Dekret verleſen und dem Allerhöchſt ernannten 
Landtags⸗Marſchall Herrn Herzog von Ratibor ausgehändigt. 

Breslau, den 28. Oktober 1860. 

Der Königliche Landtags⸗Commiſſarius, Wirkliche Geheime Rath und 
Ober⸗Präſident der Provinz Schlefien. 
v. Schleinitz. 
—ñ— — —— . — — NEN 


Nachrichten. 
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ine Ein Telegramm aus Neapel vom heutigen Tage meldet, 840100 Br 98 050 99 Fr ©; Ku ee Bel 1005 00 
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Warſchau, 26. Okt. Fürſt zu Hohenzollern hat den St. Andreas⸗Or⸗ 
den, Kriegsminiſter v. Roon den weißen Adler⸗Orden erhalten. Auch der 
preußiſche Geſandte in Petersburg, Herr v. Bismark, iſt im Gefolge Sr. 
fönial. Hoheit des Prinz⸗Regenten nach Berlin gereiſt. 

Turin, 26. Okt. Ein Leitartikel der heutigen „Opinione“ unter dem 
Titel „Die Prinzipien der italieniſchen Revolution“ ſagt: Obwohl Cavour 
im Parlament verſicherte, daß Piemont wegen der „Befreiung“ Venetiens 
keinen Krieg mit Oeſterreich führen werde, ſo wiſſe doch Europa, daß ein 
ſolcher Krieg unvermeidlich iſt. Venetien könne und ſolle nicht ge⸗ 
trennt vom andern Italien bleiben, und ſeine „Befreiung“ könne nicht ver⸗ 
zoͤgert werden, ohne die Wiederherſtellung des Friedens der Halbinſel zu 
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ogen ſich hinter den Garigliana zurück 
und es fand kein weiterer Zuſammenſtoß ſtatt. Beinahe der fünfte Theil 
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nexion votirt. j 
Daſſelbe Blatt meldet aus Turin vom 26, d. Mts.: Der Kaſſationshof 
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55 nig wird erſt Montag oder Dinstag in Neapel einziehen, hält ſich in Pre⸗ 93 109 235 36 78 (100) 353 422 502 21 24 44 65 (19000) 607 68 89 
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Geſtern Abends kamen zwei Bataillone mobile Na⸗ 
die zur Beſetzung von Ancona be⸗ 
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woraus ſich ergiebt, daß die Königlichen am 22. angefangen haben Capua 
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räumen. 5 Garibaldi dieſe Stadt angegriffen habe 
Und daß er nach schwachem Widerſtande daſelbſt an der Spize eines Ba: 

taillons engliſcher Freirulggr eingerüdt ſei. 
In Neapel haben Volksaufläufe unter dem Rufe: Es lebe Capua! 
Tagesbefehl erlaſſen, worin er den Bauern, 
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Erſchießen droht. 
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Potsdam, 27. Oktober. [Die Kaiſerin⸗ Mutter. — 
Vom Hofe.] Die neueſten Nachrichten, die unſerm Hofe aus 
St. Petersburg über das Befinden der Kaiſerin⸗Mutter zugegangen 
ſind, lauten betrübend, da nach denſelben die Auflöſung der hohen 
Frau nahe bevorſteht. Hier ſind alle Mitglieder der k. Familie von 
dieſer Trauerbotſchaft ſchmerzlich bewegt worden, um ſo mehr, als die 
Kaiſerin⸗Mutter ſo gern noch einmal hierher zurückkehren und ihre 
Brüder wiederſehen wollte. — An die Mitglieder der Kaiſerfamilie iſt 
durch den Telegraphen der Ruf ergangen, ſich ſchleunigſt um das 
Krankenbett der Kaiferin- Mutter zu verſammeln. Der Großfürſt⸗ 
Michael, der mit ſeiner Gemahlin längere Zeit in London und dem See⸗ 
bade Torquai verweilte, kommt ſchon morgen Früh in Berlin an und wird 
unverzüglich ſeine Rückreiſe nach St. Petersburg fortſetzen. Die Kronprin⸗ 
zeſſin von Würtemberg, Großfürſtin Olga, trifft ebenfalls morgen von 
Stuttgart in Berlin ein, will aber im ruſſiſchen Geſandtſchafts-Hotel 
daſelbſt übernachten und dann am Montag Früh weiter reiſen. Der 
Herzog Georg von Mecklenburg⸗Strelitz iſt mit ſeiner Gemahlin, der 
Großfürſtin Catharina, bereits auf der Rückreiſe nach Petersburg be⸗ 
griffen. — Sobald das Ableben der Kaiferin-Mutter erfolgt iſt, werden 
ſich, wie es hier heißt, einige Prinzen unſers Königshauſes, man nennt 
die Prinzen Friedrich Wilhelm, Carl, Friedrich Carl und Albrecht, und 
ebenſo der Großherzog von Sachſen⸗Weimar, nach Petersburg begeben. — 
Die Königin war in den letzten Tagen wieder ziemlich wohl und zeigte ſich 
auch im Freien. Der Prinz Friedrich Wilhelm wird heute Abend nach Berlin 
kommen, um die heimkehrenden Herrſchaften dort zu begrüßen. Mor⸗ 
gen werden die Mitglieder der königlichen Familie alle hier verſammelt 
ſein, wenigſtens ſind alle darauf zielende Vorbereitungen ſchon getrof⸗ 
fen. Die Familientafel ſoll im neuen Palais ſein. (Publiziſt.) 

Bonn, 24. Okt. [Die Maedonald'ſche Angelegenheit.] 
Geſtern ſind in der Unterſuchungsſache wider den Staats⸗Prokurator 
Möller die Zeugen über den bekannten Macdonald'ſchen Vorfall durch 
den Kommiſſar Herrn Appellationsgerichts-Rath Pellmann vernom⸗ 
men worden. Die „Nat.⸗Ztg.“ ſagt ſehr richtig über dieſe Angele⸗ 
genheit: „Wenn Herr Möller von dem vorliegenden ſpeziellen Falle 
eine Anwendung auf die engliſchen Touriſten überhaupt gemacht hat, 
ſo entſprach dies gewiß nicht ſeiner Stellung; indeſſen hat der Ober⸗ 
prokurator v. Ammon bereits erklärt, daß die gefallenen Aeußerungen 
wenigſtens nicht die Form hatten, die ihnen in dem Bonner Proteſte 
gegeben wurde, und die eingeleitete Unterſuchung wird den Wortlaut 
erſt noch feſtzuſtellen haben. Jedenfalls müſſen wir darauf dringen, 
daß trotz alles engliſchen Geſchreies der Sache keine größere Wichtig⸗ 
keit beigelegt werde, als ſie verdient. Die engliſche Preſſe hat durch 
die Beſchimpfungen, die ſie auf das preußiſche Volk ohne Unterſchied 
ausſchüttet, bereits zehnfach kompenſirt, was etwa von jenem Beam⸗ 
ten gefehlt ſein mag, und man wird ihr hoffentlich nicht den Triumph 
eines Urtheils bereiten, das über das gerechte Maß hinausgeht. Es 
fehlte noch, daß die preußiſche Regierung, wie die hannoverſche ges 
than, den Behörden etwa einſchärfte, Engländer anders zu behandeln 
als andere Leute, weil es ſonſt immer diplomatiſche Ungelegenhei ten 
gebe! Wir müſſen verlangen, daß nichs geſchehe, was auch nur indirekt 
ſolchen das Volksgefühl empörenden Maximen Vorſchub leiſten könnte.“ 

Oeſterreich. 

Wien, 27. Okt. Die heutige „Wiener Ztg.“ veröffentlicht das 
Landesſtatut für Kärnthen. Die Zahl der Landtagsabgeordneten be⸗ 
trägt 36, nämlich 5 Geiſtliche, 8 landtäfliche Gutsbeſitzer, 3 Montan⸗ 
werksbeſitzer, 6 Vertreter der Städte, 2 Vertreter der Handelskammern 
und 12 Abgeordnete der Landgemeinden. Der Wirkungskreis des Land⸗ 
tags und der Wahlmodus ſind dieſelben wie die des Landtags für 
Steiermark, der Steuercenſus aber iſt etwas niedriger, als bei dieſem. 


Italien. 


% Turin, 22. Oktober. [zur Situation.] Man fängt an, 5 
der Abberufung der ruſſiſchen Legation von hier Bedeutung zuzuſchrei⸗ 
ben, weil man fie mit den aus den öſterreichiſchen Conceſſionen und 
aus den militairiſchen Vorbereitungen des wiener Kabinets gleich 
deutlich hervorgehenden Abſichten derſelben in Verbindung bringt. 
Man ſieht aber den öſterreichiſchen Vorbereitungen mit weniger 
Angſt entgegen, da in Folge der Mobiliſirung der Nationalgarde 
ein ziemlich ſtarkes Heer den Oeſterreichern entgegentreten kann. 
240,000 Mann, welche Oeſterreich nach der „Opinione“ von Steyer⸗ 
mark bis an den Po aufgeftellt hat, find in Italien noch nicht aufzu⸗ 
treiben, aber man hofft hier noch immer, daß Frankreich und Eng⸗ 
land einer öſterreichiſchen Intervention nicht ruhig zuſehen werden. 

Die Truppen, welche ſich auf dem Wege von Piacenza 
nach Alexandrien befanden, haben Befehl erhalten, wieder umzukeh⸗ 
ren, woraus erhellt, daß man die Zugänge gegen Venetien vertheidi⸗ 
gen will. Dann werden die mobiliſirten Nationalgarden, die blos 40 
Tage in den betreffenden Städten bleiben ſollen, auch ferner mobiliſirt, 
und dieſe Maßregel ſoll noch auf andere Theile der Bürgermiliz aus⸗ 


131 44 45 (200) gedehnt werden. Im Widerſpruch mit all dieſen kriegeriſchen Gerüch⸗ 


— Ce u 


ten macht ſich die Meinung geltend, daß Preußen den offenſiven Ab: 
ſichten Oeſterreichs entgegen ſei. Von England fürchtet man noch 
weniger, wie ich Ihnen eingangs dieſes Briefes bemerkt habe, daß es 
Oeſterreich den Angriff geſtatten werde, dagegegen verhehlt man es ſich 
nicht, Lord Palmerſton würde eine Flotte ins adriatiſche Meer ſchicken, 
falls Sardinien angriffe. Doch denkt hier Niemand an eine ſolche 
Eventualität. Aus Rom wird gemeldet, daß der Papſt noch immer 
nicht ganz auf ſeine früheren Reiſepläne verzichtet habe. Aber auch 
ſeine Widerſtandsmaßregeln gehen ihren Weg, und wie Franzoſen, 
die aus der ewigen Stadt hier durchkamen, uns berichten, iſt General 
Lamorciére entſchloſſen, nach wie vor ſich an dem Vertheidigungswerke 
zu betheiligen. Marquis Sauli, der Turiner Geſandte in Petersburg, 
meldet hierher, er habe ſeine Päſſe verlangt und treffe Anſtalten zur 
Abreiſe; er fügt hinzu, daß in St. Petersburger Kreiſen fi allge⸗ 
meine Theilnahme für die Italiener äußere. Dieſe Theilnahme der 
offentlichen Meinung aber iſt es gerade, welche den despotiſchen Re: 


gierungen unbequem wird. 


Turin, 23. Oktbr. [Der ruſſiſche Proteſt.] Rußland hat 
ſeinen Geſandten abberufen und ſeine hieſige Geſandtſchaft aufgelöft. 
Doch hat Fürſt Gagarin vor feiner Abreife dem Grafen Cavour 


folgende Note des Fürſten Gortſchakoff mitgetheilt: 


St. Petersburg, 28. Sept. (10. Okt.) 
Mein Fürſt! Seit die Präliminarien von Villafranca dem italieniſchen 
Kriege ein Ende machten, ward eine Reihe rechtswidriger Handlun⸗ 
4e auf der Halbinſel verübt und ſchuf dort jene anormale Lage, die wir 
ich jetzt in ihren äußerſten Conſequenzen entwickeln ſehen. 0 j 
fan hielt die kaiſerliche Regierung es gleich für ihre Pflicht, die 


Au 


Die 


der Kaiſer an dem Tage gendt 


Beamten, welche an die Spitze der aufſtändiſchen 
ohne darum aus dem Dienſte des Königs Victor Emann 


befinden und dort ihre Autorität 


1 


Sie ladet die ganze Verantwortlichkeit dafür auf ſi 
ſich in ſchreienden Widerſpruch mit dem Völkerrecht. In der an⸗ 
geblichen Nothwendigkeit, die Anarchie zu bekämpfen, liegt keine Rechtferti⸗ 
ung, da die ſardiniſche Regierung ſich nur auf den Pfad der 
Aten en zu en 3 3 

um ihrem Fortſchritt Einhalt zu thun und ihren Freveln abzu⸗ 
18 gie Vorwände ſind nicht zuläſſig. Es handelt ſich nicht 
los um italieniſche ausstellen, ſondern um ein allen Regie: 
ſe. Es handelt ſich um jene ewigen Ge⸗ 

55 ohne welche keine geſellſchaftliche Ordnung, kein Friede und keine Sicher⸗ 


evolution wirft, um ihr 


rungen gemeinſames Intere 


eit in Europa beſtehen können. Se. Majeſtät der Kaiſer hält es für un⸗ 
tatthaft, daß feine Geſandtſchaft noch länger an einem Orte verbleibe, wo 
ie leicht Zeugin von Handlungen ſein könnte, die ſein Gewiſſen und ſeine 
feine Ueberzeugungen verdammen. Se. kaiſerliche Majeſtät ſieht ſich gend⸗ 
thigt, den Functionen, welche Sie am ſardiniſchen Hofe verſehen, ein Ende 
zu machen. Es iſt daher der Wille unſeres erhabenen Gebieters, a Sie 

nach Einſichtnahme dieſer Inſtructionen Ihre Päſſe fordern und nebſt 
anzen Geſandtſchafts⸗Pe onal Turin ſofort verlaſſen. Sie werden den 
Grafen Cavour von den Beweggründen dieſes entſchiedenen Schrittes in 
55 vorleſen und ihm Abſchrift davon hinter⸗ 


u ſetzen, ihm dieſe Depeſ 
a 


An den Fürſten Gagarin ꝛc. 


Malta, 19. Oktbr. [Der preußiſche Dampfer Loreley,] 
Kapitän Kuhn, iſt hier angekommen. Dieſes Schiff ging von Gaeta 
am 11. Oktober, von Civitavecchia am 13. Oktober ab, kam hier am 
18. Oktober, 7 Uhr Morgens, an und wird binnen Kurzem nach Kon⸗ 

‚ ftantinopel weiter gehen. — Acht engliſche Linienſchiffe haben Ordre, 
ihre Winterſtation in Korfu einzunehmen, in Folge deſſen heute 
Morgens der Orion und der James⸗Watt nach Korfu abgingen. Im 
Hafen liegen gegenwärtig die Linienſchiffe Queen, St. Jean d' Acre, 
das Transportſchiff Supply, die Dampfkorvette Argus, die Kanonen⸗ 
Boote Mohawk und Boxer. Der Aviſodampfer Caradoc erhielt ge: 
ſtern plötzlich Ordre und ging ſofort nach Neapel und Marſeille ab. 
Die Queen hat Ordre, nach Neapel zu gehen, um den ze da= 

(Köln. 3.) 


ſelbſt abzulöfen. 
Frankreich.“ 


Paris, 26. Okt. [Ein angebliches Ultimatum Oeſter⸗ 
reihe.) Das Ereigniß des Tages it wohl das von Oeſterreich mit⸗ 
getheilte Ultimatum. Oeſterreich läßt durch Fürſt Metternich erklären, 
daß es nicht geſonnen iſt, vorläufig anzugreifen. Es verlangt jedoch 
von Frankreich, daß es Sardinien gegenüber vermittelnd auftrete, um 
dieſe Macht zu den Beſtimmungen und Prinzipien des Friedensſchluſſes 
von Zürich zurückzuführen. Falls dieſes nicht gelingen ſollte, 
werde das wiener Cabinet vielleicht ſich veranlaßt füh— 
len, von ſeinen Waffen Gebrauch zu machen, und zwar 
würde es dann im Einverſtändniſſe mit den beiden Nord⸗ 
mächten fo handeln. () Fürſt Metternich erklärt ausdrücklich, ſeine 
Regierung ſei der Zuſtimmung Preußens und Rußlands gewiß. (2) 
Geſtern iſt ſogleich außerordentlicher Miniſterrath abgehalten worden, 
und Herr Thouvenel hat, wie man erzählt, den Satz vertheidigt, 
daß Oeſterreich das Recht habe, zu interveniren, da Sardinien, 
zuerſt das Nichtinterventions⸗Prinzip verletzt hat. — 
Natürlich ſchreibt man den Schritt Oeſterreichs den Ereigniſſen der 
warſchauer Conferenz zu, und es heißt, daß es in der Polenſtadt zum 
Abſchluſſe eines pofitiven Vertrages gekommen ſei. Die Idee eines 
Congreſſes, in fo fern die Mächte nicht von vorn herein erklären, daß 
jede andere Rechtsgrundlage als die Stipulationen des 


trages zurückzuweiſen iſt, wurde als unzuläſſig erklärt. 


nicht ein, Ihnen die Genauigkeit dieſer Gerüchte verbürgen zu wollen. 
— Die Rüſſungen werden hier mit Eifer betrieben. Im Süpen hat 
Frankreich bedeutende Magazine mit Kriegsmaterial angelegt. Es ſollen 


2 Militär⸗Diviſionen auf den Kriegsfuß geſetzt werden. 


n 


erkſamleit der ardiniſchen Regierung auf die Verantwortlichkeit zu 
lenken, die ſie auf ſich laden würde, wenn ſie ſich von gefährlichen Trieben 
hinreißen ließe. Wir machten ihr freundſchaftliche Vorſtellungen zu der Zeit, 
wo die Revolution auf Sicilien ſeitens Piemonts jene moraliſche und mate⸗ 
rielle Unterſtützung zu erhalten begann, durch welche allein ſie in den 
Stand geſetzt ward, ihre gegenwärtigen Dimenſionen an unehmen. Unſeres 
Erachtens ging die Frage über den Kreis bloßer lokaler Verwickelungen hin⸗ 
aus. Sie taſtete direct die als Richtſchnur der völkerrechtlichen 
Beziehungen anerkannten Grundſätze an und war dazu ange⸗ 
than, die Machtvollkommenheit der beſtehenden Regierungen 
in ihren tiefſten Grundfeſten zu erſchüttern. Mit tiefem Bedauern 
nahmen wir die von dem Grafen Cavour vorgebrachten Beweggründe ent⸗ 
gegen, welche ihm nicht erlaubten, dieſen Umtrieben wirkſamere Hinderniſſe 
en gegen ujegen, und wir nahmen Act davon, daß er denſelben von ſich wies. 
! alſerliche Regierung hegt die Ueberzeugung, daß ſie durch dieſe ihre 
Haltung dem turiner Hofe ein aufrichtiges Pfand ihres Wunſches gab, in 
gutem Einvernehmen mit beſagtem Hofe zu verbleiben; ſie glaubt aber auch, 
die Aae an zur Genüge angedeutet zu haben, zu welchen ſich Se. Maj. 
igt ſehen würde, wo die ſardiniſche Regie⸗ 
rung ſich durch jene Strebungen, gegen welche ſie ſich bis jetzt im Gefühle 
ihrer völkerrechtliche Pflichten ſträubte, fortreißen ließe. Leider ließen ſich 
diefe Beſchlüſſe nicht länger vertagen. Die ſardin. Regierung ließ ihre 
Truppen mitten im tiefen Frieden ohne irgendwelche Kriegser⸗ 
klärung und ohne irgendwelche Provocation die Grenze des Kir⸗ 
chenſtaates überſchreiten; fie ſchloß offenbar einen Handel mit 
der in Neapel herrſchenden Revolution ab, und ſie ſanctionirte die 
Acte derſelben durch die Anweſenheit piemont. 5 und hoher piemont. 
eſtellt wurden, 
5 auszuſcheiden. 
Dieſer Reihe von Rechts verletzungen feste fie endlich dadurch die Krone 
auf, daß ſie Angeſichts Europa's ihre Abſicht verkündete, Ge⸗ 
biete, die Fürſten angehören, welche ſich noch in ihren Staaten 
gegen die heftigen Angriffe 
der Revolution vertheidigten, Piemont einzuperleiben. Dieſe 
Schritte der ſardiniſchen Regierung geſtatten uns nicht länger, fie jo zu be⸗ 
trachten, als ſei ſie der Bewegung, welche die Halbinſel durchwühlt hat, ö 


ruppen 8 


en. 
Genehmigen Sie ıc. Gortſchakoff. 


züricher Ver⸗ 


Sobald dieſe 


remd. 


ch und ſetzt] Windeln. 


dem 


Es fällt mir 


(8. 3.) 


Ueberzieher mit 
hemde, gez. K 


aus Berlin; G 


aus Berlin; 


ambur 
ab Sawan 
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rothe Kattunſchürze, 


[Ermittelung.] 


Breslau, 28. Okt. 
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K Breslau, 28. Oktober. Die Eröffnung des 14. ſchle⸗ 
ſiſchen Provinzial-Landtages fand heute Mittag in herkömmli⸗ 
cher Weiſe ſtatt. 


Nach abgehaltenem Gottesdienſte, welchem die evan⸗ 


27. 


Lomb. Eiſenbahn 145, —. 

Frankfurt a. M 
Selm 0 öſterreichiſche 
zudw.⸗Bexbach 130%, 
Darmſt. Zettelbank 23324, 
1854er Looſe 65%. 


amburg, 


geliſchen Deputirten in der Kirche zu St. Eliſabet, die kathol. Depu⸗ 
tirten in der Kirche zu St. Adalbert beiwohnten, hatte das Plenum 
ſich um 12 Uhr im großen Sitzungsſaale des Ständehauſes verſam⸗ 
melt, woſelbſt bald darauf, von einer Deputation eingeholt und em⸗ 
pfangen, der kgl. Kommiſſar, Se. Exc. der Wirkliche Geh. Rath und 
Oberpräſident Herr Frhr. v. Schleinitz, in Begleitung eines Ober⸗ 
präſidialrathes erſchien, und den Landtag nach einer kurzen Begrüßungs⸗ 
anſprache im Namen Sr. Maj. des Königs für eröffnet erklärte. Zu⸗ 
gleich übergab der Redner das hiernächſt verleſene allerh. Propoſitions⸗ 
Dekret dem Landtagsmarſchall, Se. Durchl. dem Herzog von Ratibor, 
welcher daſſelbe entgegennahm, und ſeinerſeits mit einer Anrede erwiderte. 
Die Feierlichkeit ſchloß mit einem dreimaligen Hoch für Se. Maj. den 
König und Se. k. Hoh. den Prinz⸗Regenten, worauf der koͤnigliche Kom: 
miſſar ſich verabſchiedete. 
Herzogs von Braunſchweig, Hr. v. Keltſch, das Wort, und dann 
erfolgte die Conſtituirung des Sekretariats und der 5 Ausſchüſſe, in 
welche die Landtagsmitglieder, etwa 80 an Zahl, ſich gleichmäßig ver⸗ 
theilten. Auch wurde das Protokoll von ſämmtlichen Landſtänden der 
Ritterſchaft, der Städte und Landgemeinden unterzeichnet. 

Unter den Propoſitionen befinden ſich folgende: Wahl der Com⸗ 
miſſionen für die klaſſificirte Einkommenſteuer; Wahl der Abgeordneten 
und Stellvertreter zu der in Angelegenheit der Rentenbank den Stän- 
den obliegenden Mitwirkung; Entwurf eines Ortsſtatuts für das Städt⸗ 
chen Saabor; Geſchäfte betreffend die ſtändiſchen Inſtitute, nament⸗ 
lich die Freiſtellen bei den Irren⸗, Taubſtummen⸗ und Blindenunter⸗ 
richts⸗-Anſtalten, die Land⸗ und Städte: Feuerfozietät, die Provinzial: 
Hilfs: und Darlehnskaſſen. Die Dauer des Landtages ift diesmal auf 
14 Tage feſtgeſetzt. — Heute Nachmittags gab Se. Excellenz der Herr 
Oberpräſident im Regierungsgebäude ein großes Galadiner, zu welchem 
außer den Landtags-Abgeordneten viele Notabilitäten der Stadt gela⸗ 
den waren. 


— König Max von Baiern, welcher bekanntlich bei ſeiner 
jüngften Anweſenheit in Breslau den hieſigen botaniſchen Garten mit 
einem zweimaligen Beſuch beehrte, hat dem hochverdienten Director 
deſſelben, Herrn Geh. Medizinal⸗Rath Prof. Dr. Göppert den Mari: 
milian⸗Orden 1. Klaſſe verliehen. 

Unſer allgemein geſchätzter Kreisphyſikus, Herr Privat⸗Dozent Dr. 
Kloſe iſt vor einigen Tagen zum Sanitätsrath ernannt worden. 


& Die Berichte über den Aufenthalt Sr. kgl. Hoheit des Prinz: 
Regenten in unſerer Provinz, namentlich in Dyhernfurth, werden 
wir im nächſten Morgenblatt mittheilen, da der Raum in vorliegender 
Nummer hierzu nicht ausreicht. 


Breslau, 26. Okt. [Diebſtähle.] Geſtohlen wurde: Matthiaskunſt 
Nr. 7 ein brauner gelbgepunkter Neſſelrock, eine braune Kattunjacke, eine 
eine blaue rothgeſtreifte Schürze und zwei Küchenhand⸗ 
tücher. Kleinburger⸗Chauſſee Nr. 11 ein großes Umſchlagetuch mit ſchwarzem 
Spiegel, zwei weiße Deckbett⸗Ueberzüge und drei dergleichen Kopftiſſen⸗Ueber⸗ 
züge, gez. mit ſchwarzer Seide C. H. W. und C. 2 ſo wie mehrere Ser⸗ 
vietten, Handtücher und Taſchentücher. Tauenzien 
ſchwarzem Sammetktagen. Stockgaſſe Nr. 17 ein Frauen⸗ 
9 . L., zwei Servietten, gez. K. L., zwei Handtücher, gez. K. L., 
vier weiße Kinder⸗Jäckchen ſechs bunte Halstücher, zwei Schürzen, drei 
Kinderhemden, drei rohe Mangeltücher, vier Stück roth und wei karrirte 
Kopfzüchen, ein Paar blaue und ein Paar weiße Strümpfe und mehrere 


Später nahm noch der Vertreter Sr. H. des 


traße Nr. 84 ein Double: 


„Geſtohlen oder verloren wurde: Eine ſilberne Cylinderuhr mit weißem 
Zifferblatt, roͤmiſchen Zahlen und ſtählernen de herr Werth 15 Thlr. 

In neuerer Zeit wur 
beſuchten Bierlokal auf der Schweidnitzerſtraße eine werthvolle Stockuhr auf 
eine höchſt freche Weiſe geſtohlen, desgleichen auch auf der Tauenzienſtraße 
von einem Neubaue eine 110 Fuß lange, 3 Centner ſchwere eiſerne Kette, 
ohne daß der Dieb von irgend Jemandem geſehen worden wäre. Auf ähn⸗ 
liche Weiſe wurden noch eine Menge anderer Diebſtähle verübt und hatte 
es der Dieb nicht nur auf minder werthvollere Gegenftände, ſondern auch 
ſogar auf Hauslampen abgeſehen. Die angeitellten Nachforſchungen haben 
ergeben, daß der Dieb der arbeitälo e Bäckergeſelle O. M., welcher jein Hand⸗ 
werk eigenes eingeſtellt zu haben ſcheint, um deſto mehr Muße zur Aus⸗ 
führung von Diebſtählen zu haben, geweſen, und iſt es den Bemühungen 
der Criminal⸗Polizei gelungen, nicht nur die oben als geſtohlen bezeich⸗ 
nete Stockubr und die eiſerne Kette — welche der Dieb ſehr | 
fältig außerhalb feiner W ) 
uſchaffen, ſondern es iſt derſelbe bereits noch der Verübung von 8 anderen 

iebſtählen und eines Diebſtahl⸗Verſuchs — bei welchem letzteren auch ſein 
ſauberer Vater A. M. theilgenommen — vollſtändig überführt worden. 
Angekommen: Generalmajor und Commandeur der 24. e 
v. Othegraven aus Neiſſe. (Pol.⸗Bl.) 


Diebſtähle.] Geſtohlen wurden: Neue⸗Kirch⸗ 
ſtraße 4 ein blau N wollenes und ein ſchwarzes Twill⸗Kleid und 
ein Umſchlagetuch. 

Angekommen; 


e bekanntlich aus einem viel⸗ 


org⸗ 
ohnung verſteckt — zu ermitteln und bechele 


Se. GEreellenz Kriegsminiſter und General⸗Lieutenant, 
Chef des Directoriums des potsdamer großen Militär⸗Waiſenhauſes, », Roon 
Seneralmajor und Flügeladjutant Sr. Majeſtät des Königs, 
Freiherr v. Manteuffel, aus Berlin; Generalmajor v. Alvensleben aus 
Berlin; Erb⸗Landmarſchall Exc. Graf von Sandretzki⸗Sandraſchütz aus Lan⸗ 
genbielau; Unter⸗Staats⸗Sekretär im Miniſterium des Aeußern, v. Gruhner, 
Generalmajor v. Külow n hlauch 
Fürſt Hatzfeldt aus Trachenberg; Se. Exc. General⸗Lieutenant Graf Kiſſeleff, 
t. ruſſ. Geſandter in Paris, mit hohem Gefolge und Dienerſchaft. (Pol Bl.) 


Telegrapb 


aus Mecklenburg; Se. Durchlaucht 


ational⸗Anlehen 75, 30. Staats⸗Eiſenb.⸗ H 


„ Greditaftien 167, 50. London 132, 60. Hamb 
2 ü Silber —,—. Cliſabetbahn 179.— 


Neue Looſe 104, —. 1860er Looſe 88, 75. 


., 27. Ot. Nachm. 2 Uhr 30 Min. Börſe in matter 
onds u. Aktien etwas niedriger. Sena ie 
iener Wechſel 874. Darmſt. Bank⸗Aktien 1814. 


Sproz. Metall, 46 % A proz. Metall. 41%. 


Oeſterr. National⸗Anleihe 55. Oeſterr⸗ Franz. Staats- 
Eiſenb.⸗Aktien 221, Oeſterr. BankAntheile 647. Deſt. Eredit⸗Attien 144. 
Neueſte öſterr. Anleihe 65%. Oeſt. Cliſabet⸗Bahn 131%. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 
2644. Mainz⸗Ludwigshafen Iatt. A. 1017 
27, Okt., Nachm. 
ſchloß etwas matter, Sch 
Credit⸗Aktien 61%. Vereinsbank 98, Norddeutſche Bank 81%, Wien —. 
27. Okt. [Getreidemarkt. 
r vereinzelte Nachfrage. Roggen loco und ab Oſtſee ruhig. 
Oel pr. Oktober 25 7, pr. Frühjahr 26%. Kaffee unverändert und 17 
rag Zink ohne Umſatz. 151 
iverpool, 27, Ottober, [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſaz. 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


AR 
2 Uhr 30 Min. Börſe Anfangs feſt 
luß⸗Co 5 75 National⸗Anleihe 55 Pr 


zen loco unverändert, 


— ann 


[Gelber Weizen 


Fonds- und Geld-Course, 
w. Staats-Anloilie,414:100%, G. 
Skat d Ss 16 8 
54, 56, 56, 574½ 101 br. 
dito 853| 4/5 % d- 


dito 
Staats-Schuld-Sch. . 3½ 86 5% B. 
Präm.-Anl. von 135 3½ l h. 
Berliner Stadt-Obl. 4 100% bz. 


Aur- u. Neumärk, 3 G. 
5 > dito 4. 3. 
Pommersche . 3½ 7½ B. 
=) dito neue .. 4 ma br. 
8 |Posensche .... | 4 |.0% 6. 
& . 3½% 4% 6 
dito neue. . 4 0% bz 
Soblesischo . 314184 U. 
2 Kur- u. Neumärk | 4 5 ½ br. 
© Pommersche . 4 %% ba. 
2 Posensche. 44 6. 
3 Preussischd . 44 bz 
West. u. Rhein. | 4 4% B. 
3 (Sele e 
Schlesische. . | 4 191%, 6. 
Louisdoer — 10e¼ bz. 
Goldkronen..... .; — 9.32. 
Ausländische Fonds. 
Ossterr. Metall.. . 5 47%, a% br. u. B 


dito S4er Pr.-Aul. | 4 5½ B. 

dito neue 100 fl. L. — 52 u k. 

dito Nat.-Anleihe 5 56 a 
8 Anleihe. 5 


. Anleihe 9 
do. poln. Sch.-Obl. 4 |s: 


to 3 200 Fl. 
Kurhess. 40 Thlr. 
on 35 Fl. 


454, b. 
304, etw. bz. 


Aach.-Mastrioht.| — | 413% B. 
Amst.-Rotterd. | 5 | 4 177% bz (m. C. N. 5) 
4 184%, B. 
a 4112, br. 
4 |110 ba. u. B. 
7 432 ba. 
-Freib, 4 b. 
Cöln-Mindener .| 7% 5 130 a 129%, bz. 
Io 7 126 ba. 
Ladw.-Bexbach. 11 4130 ba. 
134200 B 
Magd.-Wittenb. 1% 4% B. 
Mainz-Ludw. A. | 5½% 4 [101 B. m. (C. Nr 2) 
14 | 4 jasy, b. 


Neisse-Brioger | 2 | 4 61% B. 


ZZ 
8 25 
2 
8 E 
85 
Pr 
* 


44 — 
44% bz. u. B. 
100 % G. 
124½ 6. 


ito rior...'—— 4 
Oberschles. A. 6e 


dito Prior. D. 
dito Prior. E. 
dito Prior. F. 


einiechke 
dito (St.) Pr.. 
dito Prior. 


— 
w 


677) 


Starg.-Posenor . 
Thüringer. ... 
Wilheims-Bahn, 

dito Prior. 


we. 
* 


* 
© 


Preuss, und ausl, Bank-Atien, 
Div. Z. 


1889 K. 
Berl. K.-Verein| 511 4 116 G. 
Borl. Hand.-Ges.] 5 4 80% be. 
Berl, W.-Ored.@.! — | 5 !— — — 
Braunschw.Bnk.| 4 | 4 %% 6 
Bremer „75a, G 
Coburg, Crdit.A.| 2 |4 48½ © 
Darmst.Zettel-B.| 4 | 4 % B 
n 41473 N. 
Dess.Creditb.-A.| — | 4 % ba. 
Disc. -Cm.-Anth] 4 | 4 160% 6 
Genf.Creditb.-A| — | 4 21% be 
Geraer Bank 3% 470 8. 
Hamb. Nrd. Bank 4 4 70% 6 
„ Ver- „ 4% 4 47% 6. 
Hannov. „181490 % 8 
Leipziger „443 8. 
＋ Benk 414 &. 
Magd. Prix. B. 3½ 4 77½ 0. 
Mein.-Crditb.-A.| 4463. 8. 
Minerva-Bwg.A.| — 5 21 B 
Oestorr. Ordtb. A.] 6 | 5 h 4 61½ bz u. B 
Pos. Ag 414/77 6 
8. B.— 64, 27 ½ B 
Schl. Bark - Ver. 9 K 6% 0. 
Thüringer Bank) — 452 B. 
Weimar, 3% 415%, 8. 
Wechsel-Course, 
Amsterdam k S. 141 8. 
N 2 . 14½ bz 
Hamburg k. S. 150 bz. 
E 2. Ian ba 
Londen 3 . 6 17%, ba. 
HRG 2 2.078% ba 
Wien österr. Währ. 8 . 24% b. 
. 22 * 
burg N. 56 
108 TEN 8 bz. 
„ „ ec. 
Frankfurt a, M. 2M. 56. 22 6 
Petersburg ,, Wos, ba. 
Bremen 46 T. 1082, ba. 
Warschau ..... 8 T.|-9% bz. 


‚Berlin, 27. Oktober. Wien wird wahrſcheinlich noch für längere 
Zeit den wechſelvollen Eindrücken unterliegen, die durch Ye Aufnahme, 
welche die Organiſations⸗Erlaſſe in den e finden, her⸗vorge⸗ 


bracht werden. Vermuthlich ſind tumultuariſche 
Börse. 8 die Urſache der flaueren Stimmung an der heutigen wiener 


e. Die Courſe kamen ſchon Früh 


erheblich niedriger als geſtern, und 


Mittags wurden weitere Rückgänge gemeldet, in Privatdepeſchen noch ftär- 
tere als in der des Wolff ſchen Bureau's. Hier folgte die Tendenz Aal 
lich dem Kerken Wien's, doch waren die Coursermäßigungen im Ganzen 


nicht von Erheblichkeit, und die 99 
in einer Zunahme der Geſchäftsunluſt 


i Stimmung äußerte ſich mehr 
S in einem beſonders ſtarken Ver⸗ 


kaufsandrange. Selbſt die öſterreichiſchen Effekten blieben auf den etwas 
gewichenen Courſen ziemlich feſt; in Eiſenbahnaktien trat dieſe Feſtigkeit noch 


mehr hervor, einzelne Deviſen wurden 
beliebt. Der größte Theil der Effekten 
und ohne Leben. Der Geldmarkt war 
Papier ſelbſt unter der geſtrigen Notiz 

In Wechſeln war Geſchäft beſchrän 
kurz Banco zu um 1 gewichenen Cou 


ter Notiz gut zu laſſen. London Brief 


driger, Frankfurt und Augsburg in la 


eher angetragen. Für Petersburg in kurzen 


jebjt beſſer bezahlt und zeigten ſich 
n allen Gattungen war indeß ſtill 
williger; wir glauben, daß Prima⸗ 

von 3% zu laſſen war. 
kt. Holland zu haben und zu laſſen, 
rſen vermißt, langes zu unveränder⸗ 
und Geld. Paris matt und %, nie⸗ 
nger Sicht Eicdacn in kurzen Sichten 
ichten Nehmer, während 


lange Sichten unter Notiz übrig waren, die Notiz iſt oͤher; Bremen 
beliebt und Wien zur Notiz, die ſich auf dem Stande bes Rn Bofttages 
hielt, alſo % Thlr. niedriger als geſtern, zu haben und zu laſſen. Warſchau 


ſehr beliebt und 4 höher bezahlt. 


(B.- u. H.⸗3.) 


Thlr. bez, Nov ⸗Dez. 28 Thlr. Br., 2% Thlr. Gld., Frübjahr 27%; Thlr. 


und Ren 54-60 Thlr. 
ov. und Nov.⸗Dez. 11Y— 


orgänge, ähnlich wie 


Breslau, 29. Oftober. (Broduktenmarkt] Bei mittelmäßigen 
Zuführen und Angebot von Vodenlägern, mäßiger Fr Preiſe . f 
iche 3 etrei deartenverändert, — Oel- und Kleeſaaten ohne Aenderung. 


— Spiritus matt, pro 100 Quart loco 
Sgr. 


20%, Oktbr. 19%, B. u. G. 
Sgr. 


Weißer Weizen 3 3 8 101 Winterraps. . 5 79 93 5 97 


99 Winterrübſen 80 85 88 90 93 


Brenner⸗Weizen 707580 82 Sommerrübfen 70 74 76 78 80 


Roggen . . 64 68 70 73 
Gerſte . . 56 60 68 73 
„ neue 45 50 58 92 
T 2720651738 


uttererbfen .. 54 58 60 62 
Miden » .. 44 47 50 53 55 


Kocherbſen . . 65 70 75 80 Weiß 


Schlagleinſaat 65 70 75 80 85 
Thlr. 


Rothe Kleeſaat 121% 1312 19% 15% 17 
i | 1 13 16 75 en 


eiße dito 
Thymothee . . 8 9 10 10% 11 


—— 


Theater⸗ Repertoire. 
Montag, den 29. Oktbr. (Gewöhnl. Bestie) Letzte Gaſtvorſtellung 
a 


und zum Beneſiz des Hofballetmeiſters Hrn. 


rtin, unter gefälliger 


Mitwirkung des Fräul. Victorine Legrain, erſte Tänzerin des Theätre 


impörial de académie in Paris: 
und Tanz in 4 Akten von P. A. Wol 


Er Schauſpiel mit Geſang 
ff. Muſik von C. M. v. Weber. Vor⸗ 


kommende Tänze: Im erſten Akt: „Gramd pas de hajaderen“, 


arrangirt von Fräul. Victorine Legrain, ae von ihr, Hrn. Ballet? 
w 


meiſter Pohl und den Fräul, Finſter, 


und Lampe. Im dritten Akt: „Pas de la rose“, Scene mimi 
dansante, fomponirt vom Hofballetmeiſter Martin und ausgeführt von 
und Frlu. Victorine Legrain. Im vierten Akt: „ag de tan 
hourins‘“, ſpaniſcher Tanz, arrangirt und ausgeführt von Frln. Legrain⸗ 
— —— ͥüJꝛkͤꝛĩ ²˖˙2L‚»ntç———ůö3ßL˖⁊ð2vFͤ —ͤäüͤͤ ———4i2 3ͤö3!öĩ⸗ö—«;é2 nn 


Verantwortlicher Redakteur: N. Bürkner in Breslau. 
Druck von Graß, Barth u. Comp, (W. Friedrich) in Breslau. 


Stahl, Puſchmann, Etienne, Hanau 


tam 


